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öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Ärztliche Versorgung in Gladbeck 

 
Begründung: 

 

Das Thema "Ärztliche Versorgung in Gladbeck" rückt immer mehr in den Fokus. Der demo-

graphische Wandel wird dazu führen, dass in den nächsten Jahren zahlreiche Ärzte und Ärz-

tinnen ihre berufliche Tätigkeit einstellen werden. Nach aktuellen Beobachtungen gestaltet es 

sich schwierig, junge Mediziner:innen zu finden, die diese Praxen weiterführen wollen. 

 

Um in das Thema einzuführen, wird ein Vertreter der KVWL Westfalen-Lippe (Kassenärztliche 

Vereinigung Westfalen-Lippe) die aktuelle Lage, insbesondere auch mit konkretem Bezug auf 

Gladbeck, erläutern. In diesem Zusammenhang wird auch die Situation im Kreis Recklinghau-

sen und unseren Nachbarstädten Bottrop und Gelsenkirchen aufgegriffen, um die Informatio-

nen in den regionalen Kontext einzubetten. 

 

Die Mitglieder des Ausschusses für Senioren, Soziales und Gesundheit haben Gelegenheit, 

Fragen zu stellen und über das Thema zu diskutieren. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

X keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Die Mitglieder des Ausschusses für Senioren, Soziales und Gesundheit nehmen den Bericht 

zur Kenntnis. 

 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

I.V. 

 

 
 - Rainer Weichelt - 

 Erster Beigeordneter 

_______________________________________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


